
 

Schulbesuch in der Qualifikationsphase 
 

Jede/r Schüler/in ist verpflichtet, am verbindlichen Unterricht und an sonstigen 
verbindlichen Veranstaltungen der Schule teilzunehmen (Schulpflicht). 
Eine Note kann nur dann erteilt werden, wenn der/die Schüler/in je Kurshalbjahr 
mindestens sechs Wochen (Ferien ausgeschlossen) kontinuierlich am Unterricht 
teilgenommen hat.  

 

Beurlaubung vom Unterricht aus wichtigem Grund  

• Eine Beurlaubung ohne vorherigen und begründeten Antrag ist nicht möglich. 
Eine nachträgliche Beurlaubung ist nicht zulässig. Dies gilt auch für 
Beurlaubungen aus religiösen Gründen.  

• Die Schüler/innen haben keinen Anspruch auf Beurlaubung.  
• Beurlaubungen an Klausurtagen sind in der Regel nicht möglich.  
• Beurlaubungen bis zu drei Tagen sind bei dem/der Tutor/in zu beantragen.  
• Beurlaubungen für mehr als drei Unterrichtstage sind über den/die Tutor/in 

bei der Schulleiterin zu beantragen. Diese entscheidet nach Stellungnahme 
des/der Tutors/Tutorin. 

• Beurlaubungen unmittelbar vor oder nach den Ferien sollen nicht genehmigt 
werden, es sei denn, es handelt sich um einen wichtigen und 
unaufschiebbaren Ausnahmefall. (vgl. AV Schulpflicht)!    

 

Fehlen im Unterricht  

• Für die nicht volljährigen Schüler/innen besteht eine Mitteilungspflicht eines 
Erziehungsberechtigten am ersten Tag des Fehlens in mündlicher Form, bis 
zum 3. Schultag nach Beginn des Fehlens in schriftlicher Form.  
Bei Rückkehr in die Schule ist jede/r Schüler/in verpflichtet, den Grund des 
Fehlens darzulegen und um Entschuldigung dieser Fehlzeit zu bitten. 

• Bleibt die Erklärung eines Erziehungsberechtigten aus, ist das Fernbleiben 
unentschuldigt und wird auf dem Zeugnis vermerkt. 

•  Für die volljährigen Schüler/innen gelten dieselben Mitteilungs- und 
 Begründungspflichten der Schüler/innen wie bei nicht volljährigen 
Schüler/innen.  

 

 

Fehlzeiten an Klausurtagen  

• Am ersten Fehltag (Klausurtag) ist die Schule mündlich zu informieren.  



• Innerhalb von drei Schultagen muss die Entschuldigung in Form eines 
ärztlichen Attestes sowie der Antrag auf Teilnahme am Nachschreibtermin 
beim Oberstufenkoordinator (ersatzweise im Sekretariat) gegen 
Eingangsstempel eingegangen sein.  
Der Antrag ist auch über die Schulhomepage erhältlich.  

• Unentschuldigte Fehlzeiten haben eine Klausurbewertung mit 0 Punkten 
zur Folge.  
 

Unentschuldigtes Fehlen  

Das Fernbleiben vom Unterricht und von Klausuren ist unentschuldigtes 
Fehlen, wenn 

• keine genehmigte Beurlaubung vorliegt, 
• das Fernbleiben nicht begründet wird,  
• die Entschuldigungsfristen nicht eingehalten werden.  

Die Schule prüft in jedem Fall, ob eine Fehlzeit hinreichend begründet ist.  
Bei Nichtanerkennung der Begründung durch den/die Tutor/in gilt das 
Fernbleiben ebenfalls als unentschuldigt. In Zweifelsfällen entscheidet die 
Schulleiterin. 

Fehlzeiten im Sportunterricht  

• Jede/r Schüler/in ist verpflichtet, pro Semester mindestens einen 
semesterbegleitenden Sportkurs zu belegen.  

•   Einzelfehlzeiten im Sportunterricht der Qualifikationsphase sind im Rahmen 
der oben beschriebenen Entschuldigungspflicht bei dem/der Tutor/in zu 
entschuldigen; die Fachlehrkraft ist zusätzlich zu informieren.  

•		 Bei vorübergehender oder offenkundiger Erkrankung oder Behinderung kann 
auf ein Attest verzichtet werden. Führt eine Verletzung oder eine Krankheit zu 
einer längeren Nichtteilnahme am Sportunterricht (vier Wochen und länger), 
muss ein sportärztliches oder schulärztliches Gutachten vorgelegt werden, auf 
dessen Grundlage die Schulleiterin über eine Befreiung entscheidet. Ist die Art 
der Erkrankung offenkundig, bedarf es keines Gutachtens.  

•  Verletzungen entbinden nicht von der Teilnahme an den Sportkursen, da im 
Unterricht auch theoretische Inhalte behandelt werden. Die unentschuldigte 
Nichtteilnahme an dem zugewiesenen Sportkurs führt zu einer Bewertung mit 
0 Punkten. Dies bedeutet, dass der/die Schüler/in unabhängig von den 
sonstigen Zensuren in den nachfolgenden Schülerjahrgang zurücktreten muss 
(fehlender Pflichtkurs).  

Kenntnis genommen (Datum): ______________________________________________ 
    (Name des Schülers/der Schülerin in Blockschrift) 
 
................................................................................ / ..................................................................................................          
  Schüler/in    Erziehungsberechtigte(r) 

Grundlage dieser Hinweise sind das Schulgesetz für das Land Berlin, die Verordnung über die gymnasiale Oberstufe und die 
Ausführungsvorschriften über die Schulpflicht und Zeugnisse in den aktuell gültigen Fassungen.  

 

 

  

 


